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52 Wagold, Samstag den 3. März 1906.

Für dir ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichte der I Quar¬
tals 1906 bei dem Schwurgericht in Tübingen wurde der Landge-
richtLrat Dr . Kapff  zum Borfitzenden ernannt.

Nach Anhörung der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandes¬
gericht wird hiemit verfügt , daß die ordentlichen Schwurgerichts-
fitznngen des I . Quartals in Tübingen am Montag den 26. März
d. I ., vormittags S Uhr zu eröffnen find.

Die Marokko-Konferenz.
Berlin , 2 . März . Einer Meldung aus St . Peters¬

burg wird der Nowoje Wremja aus London telegraMcri:
Die Milderung ds - T »« «S der dentsche « Eiklw ?-
«« » ge » wird in England dem Einfluß eines persönlichen
MetnungsaustaKscheS mit dem deutschen Kaiser , so¬
wie dem Wunsche der russischen Regierung zugeschrtebtn,
den deutsch -französischen Streit durch eine für Leide
Teile ehrenvslle Vereinbarung beiznlegeu . Der
russische Ratschlag ries tu Berlin umso tieferen Eindruck
hervor , als Deutschlands Handels «snd Jndnstriekreise unter
-er Unsicherheit des Friedens leides, besonders mit Rücksicht
auf dis Unabwendbarkeit der Teilnahme Englands am Kriege,
was der wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands einen
so fürchterliche« Schlag versetze» würde, daß eS Jahrzehnte
bedürfte, um sich davon zu erhole».

Der ArGrmd ül Deutsch-SüdLestafrika.
Berlin , 28 , F -br . Am TtzphuS ist qestorbeu: am

25 . Februar 1966 im Lazarett Wsrmba » Reiter Robert
Schmidt,  grb . 25 . März 1881 zu Westiz, früher ober-
schl'stsches Füldarlillwie -Regiment Nr . 15. Reiter Karl
Gerold,  geboren am 1. JE 1883 zu Giengen  a . Br .,
früher 2. württ,  Jnf .-Reg. Ne. 126 , vsu dem Zsmrldet
wird , daß er am 7. Febr . 1966 im Pstrouill ugeftcht bei
Eendorn verwundet worden fei, wird als vermißt gemeldet;
D r Irrtum beruht auf TÄegraMMveistümwelung.

ParlamMMMr NachrtchtM.
Wirrttemdergifcher Landtag.

Stuttgart , 2. März . Die Abgeordnetenkammer er»
ledigle gestern nachmittag in einer vierftüudigeu Sitzung
zwrt vom Zwtrum eiugebrachte Anträge , die beide schließlich
auch zur Annahme gelangten.

Ja dem eiuen dieser Anträge wird die Rrgientng um
'EiabMguuz eines Gesetzentwurfs ersuch-, durch welchen den
Gemrindedeamten uud GsmemdrbedieuKete» für die im Dienst
erlittene» Unfälle eine ausreichende gesetzliche Fürsorge unter
Heranziehung staatlicher Mitte ! gewährt wird ; außerdem
soll die Regierung iu Erwägung ziehen, ob und unter welche»
Boianssetzuvgen auch bei Privatpersonen , die bei einer im
öff ntlichen Interesse erfolgten Hilfeleistung zu Schaden ge¬
kommen find, eine gesetzliche Fürsorge eiutretcu soll. Nach
der eingehende« Begründung deS Antrags durch den Abg.
Rembold -Ralen Legte Minister des Jauern Dr . v. Pischek
zunächst dar , daß eine Verpflichtung deS Staates , die Un-
fallfürsorge für der G »meindesrgane i« die Hand zu nehmen,
nicht anerkannt werden könne. Die F age lasse sich vielleicht
tu der Weise lösen, Laß kn Verbindung mit Ser Pensions-
kuffr für die KörperschafMeamie :-- eine vsu dieser getrennt
zu verwaltende BerstchcruLgsarrstaiteingerichtet werde, welche
für die Unfüllfürsürge auszukommen hätte.

Durch einen wetteren Antrag des Z vtruwS sollte die
Regierung aufgefordert werden, im Juttr -ffe der Bevölker¬
ung des flachen Landes den Telephonoerkehr zu er¬
leichtern nud zu verbilligen , da bei jetzigen Zuständen der
Abonnent lauf de« Land : nicht so viele Vorteile vom Telephon
habe wie die Abonnenten in den gröberen Städten . Gefo-dert
wurde vom Abg. v. Kiene , der diesen Antrag unter Hin¬
weis auf die Bedeutung des Telephons für d:e abgelegene«
Gemeinden bcfürwortete, insbesondere eine wettergeheude
Herabsetzung der im vorigen Jahr für die kleinere» Ge¬
meinden bereits auf 60 ermäßigte» Prujchgebühr und
eine Herabsetzung oder gänzliche Mich ffuug der Bolergr-
bührrn für die aus Telcphoa Ge ut-aeu. Staats at von
Balz  trat dem Antrag entgegen. N lchdem vor Jahresfrist
eine Ermäßigung des Telephonabonnemeals fü' bttT tlnr hmcr
auf dem Laude erfolgt sei, köaae im g gmwär " ge!kZeitpunkt
von einer weiteren Gebührerih rabsetzuag umso welliger die
Rede fein, als das auf die T i-p roauniagen aufgewrudete
Kapital sich nur zu 3,1 °/» v.°' ,n !' . Ihre rmchiigke uud
Nächstliegende Tufaabe erblicke d! B -wLttung darin , dns
Tel ' vbounetz möglichst rasch auszubauen, um allen Gemeinden
des L indes die Wohltat des T LephouS zuteil werden zu
lasten; diesem letzteren Ziel sei mau übrigens nicht " kdr
fern, da bis zu» Ende des laufenden Jahres von de - 1905
Hauptgemeindru des Landes nur noch -uwa 186 oh c T-
lephon sein werden, und diese haben, w;c P ästsrvt von

Majer noch hinzufügte, das Telephon selbst nicht gewünscht
oder wenigstens die Leistung des übliche» Beitrags von
350 ^ zur erstmaligen Einrichtung abgrlehut . Auf Grund
dieser Darlegungen regte» einige Redner au, den Antrag
der Regierung lediglich zur weiteren Erwägung z« über»
weisen; in dieser Form wurde der Antrag denn «sch mit
großer Mehrheit angenommen, nachdem sich die Redner aller
Parteien Mit seiner Grnudteadeuz einverstanden erklärt hatten.

* ch- *
Me Ausführungen des Abg. v. Kisue (Ztr .) lauteten

folgender«? ßm:
Das Telephon sei von ganz besonderer Bedeutung für die Orte,

die fern ab liegen von den Berkehrseinrichtnngen Wo es sich um
Leben und Gesundheit von Menschen und Tieren handle , sei es nötig,
daß das Telephon rasch zur Verfügung stehe. Auch das öffentliche
Interesse erheische Erweiterung der Telephonanlage », die öffentliche
Sicherheit , Gefahr von Feuer und einer modernen Plage , der des
Automobilsports mit seiner Rücksichtslosigkeit (sehr richtig !). Schon
im Jahr 1801  und 1SV2 sei ein Antrag auf Ausdehnung des Tele¬
phonnetzes in diesem Haus angenommen worden . Anzuerkennen sei,
daß wiederholt die Telephongebührenordnung im Sinne der Verbil¬
ligung geändert worden sei. Die Zahl der Telephongespräche sei
kolossal gestiegen und die Regierung habe sich um die Erweiterung
dieses Verkehrsmittels große Verdienste erworben . Aber jetzt sollte
man nicht stehen bleiben und in der Ausgleichung bestehender Un¬
gerechtigkeiten hinsichtlich der Gebühren forlfahren . Mehr noch als
bisher solle dem Umstand Rechnung getragen werden , daß der Abon¬
nent auf dem Land lange nicht die Vorteile vom Telephon habe,
wie der Wonnent in der Stadt , und viel mehr dafür zahlen müsse.
Im einzelnen wolle er keine Vorschläge machen , das sei der Ver¬
waltung zu überlassen ; hier sei nur zu zeigen, wo es fehle ; das sei
Recht und Pflicht der Volksvertretung . Auf dem Land spiele nicht
der Orts -, sondern der Nachbarschafts - und Fernverkehr dir Haupt¬
rolle , und das eben verteure hier die Telephonbenützung so sehr.
Die Regierung werde erwidern , die Pauschgebühren seien nirgends
so niedrig , wie in Württemberg , aber dafür sei der Nachbarschafts-
verkehr in andern Bundesstaaten günstiger und billiger gestaltet.
Bei weiterer Herabsetzung der Pauschgebühren werde sich der Tele¬
phonverkehr auf dem Land wesentlich heben und das käme der ganzen
Rentabilität zugute . Auch bezüglich der Dienststunden , in denen das
Telephon benützt werden könne, sei das Land schlechter daran als
die Stadt Die Landbevölkerung trage mit ihren Steuern zu einer
Reihe staatlicher Einrichtungen bei, zu deren Genuß sie nie komme;
deshalb sei es nur ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit , wenn man
ihr wenigstens hier eine Erleichterung gewähre in der Benützung
dieser öffentlichen Einrichtung . Er empfehle die Annahme des An¬
trags , der nur die Beseitigung einer auffallenden Ungerechtigkeit
bezwecke. (Beifall .)

Gages -Weurgksiten.
Ass Stadt md Land.

Ebhanfe « , 2. März . Die rm vorig:« Monat be-
goumiiea Arbeiten zu der Einrichtung von drei Privartele-
phonstelleu tzuoeu nuumetzr ihren Abschluß siefnuden. Ja
das allgemeine Lelephormetz sind nun eingeschaltet: Die
TeLepuoulciUWgeu von Mechaniker Denklers Ww ., Fabri¬
kant IM . Schüttle , HleschwirLJ . Kleiner und Fabrikant
Fried ?. Pfeif ! e.

Alreusteig , 2. März . An das Telephonnetz wurden
augeschloffen uurer Nr . 45 Rrmhold Hetzer und unter
Nr . 48 das hief. Krankenhaus.

r . Gi « mersf «ld , 2. März . Seit vorgestern abend
schnei: es hier ununterbrochen. Wir haben aufs neue die
schönste Wtnterlaüöschaft . Der frisch gefallene Schure liegt
bei rmS 40 er« hoch uud im Hinteren Wald noch tiefer.
Borgest» « hatten wir de» ganzen Tag über Rrgeuwelter.

Tübingen , 2. März . Der akademische Senat be¬
schloß, die vsu der DiszWnarkommisfiori für das ganze
Jahr ausgesprocheneAushebung des Korps „Fraueouta " auf
das nächste Sommersemester zu beschränken.

Stnttgart , 27 , Febr . Der de« Landtage zrrgegangeue
Gesetzentwurf über den Wasfengebrauch der Landjäger  u.
anderer öffentlichen Diener entspricht dem von der Abgeord¬
netenkammer auSgrgangenm Juitiattvzesetzentvurf , über den
bis aus einen Punkt U?beretnstiAM>mg zwischen beiden Kam¬
mern erzielt war . Der Woffmgebrauch soll nach diesem
Entwurf dem Landjäger , und entsprechend auch dem Grevz-
aufschrr, in den Fällen des Widerstandes , der Notwehr oder
drS Entweichens eines Gefangenen oder eines Festzeuom-
menrn gestaltet sein. Die Schußwaffe soll er nur ««wen¬
den, wenn die anderen Wafftn unzureichend find, außerdem
nur gegen Personen , die der Verübung eines Verbrechens
verdächtig ober wegen eiueS solchen verurteilt sind. Gerade
über diese letzte Bestimmung war eins Uebereinstimmnog
zwischen beiden Kammern nicht zu erzielen, da die Kammer
der Staudesherren nicht nur den Verdacht eines Vergehens,
sondern auch die Festnahme eimS Landstreichers als weitere
Gründe für die Anwendung der Schußwaffe ansnehmeu
wollte. Die Regierung hat sich j tzt auf de« Standpunkt
der Zweiten Kammer gestellr, indem sie erklärt , daß durch
die inmischen ergangenen Verordurmyru über Gefangenen¬
transporte ein Entweichen der Gefangenen möglichst ver¬

hindert wird, so daß durch eine Einschränkung de? Waffen-
gebrauch», mit der sich auch das Kommando des Lavdjäger-
korpS einverstanden erklärt habe, die Autorität des Staates
und der Gesetze nicht gefährdet sei. Die Befugnis der
Polizeidiener uud Schutzleute zu« Waffeugebraach außer
den Fällen der Notwehr soll durch lokale Dienstanweisungen
geregelt werden, die der Genehmigung der Negierung be¬
dürfe«.

r . Stuttgart , 2. März . Schon wieder wurde ein
Ueberfall aaSgeführt auf eines Manu nud eine Frau uud
zwar diesmal auf der SerokSruhe . Die Fra « wurde von
einer Kugel getroffen, jedoch utcht erheblich verletzt uud
konnte gestern abend, nachdem sie ins Katharinenhospital
verbrach! worden war , bald wieder entlassen werden. Der
Täter sei p ötzlich auS de« Wald aufgetaucht. Er ist bis
jetzt nicht ergriffen. Derartige Ueberfälle in diesen Wal¬
dungen « ehren sich in erschreckender Weise. Dadurch erhält
die Annahme, daß der Täter der iu letzter Zeit vorgekom»
menen Ueberfälle ein und dieselbe Person ist, eine wettere
Bekräftigung.

r . « eutliuge » , 2. März . Hier stad viele Kinder an
Keuchhusten erkrankt. Die Krankheit tritt sehr hartnäckig
auf uud hat verschiedentlich schon z« schweren Nachkrank-
heiteu gefügt.

r . Zuffkuhause « , 2. März . Vorgestern früh vor
Tagesanbruch wurden in der Kantine der Korvtaker GypS-
werke etvgebrochen und die Kaffe, mit etwas über 80
die vorherige Tageseinnahme vollständig auSgeraubt . Der
Täter , welcher bekannt, und nach welchem eifrig gefahndet
wird , konme bis jetzt noch Nicht festgenommeu werden.

r . Weitzeuftei « , OS . Geislingen , 2. März . Der
kürzlich gemeldeten Verhaftung wegen StttltchL its Verbrechens
ist vorgestern diejenige deS ledigen 25jähr . Bauern Albert
Schuttzbauer von hier wegen gleichen Delikt- , verübt an
eine« 11 Jahre alt n Mädchen, nachgefolgt.

N »tt « « , OS . Biber ach, 28. Febr . Wie seit vielen
Jahren ist das Erträgnis der Gemeindewalduvgeu auch
Heuer so beträchtlich, daß sämtliche St '-ueru, auch die Ein¬
kommensteuer, aus der Gemeindekaffe bezahlt werden können.
Glückliches Rottu « !

Gerichtssaal.
Stuttgart , 2 MS z. Strafkammer . Auf Grund

nichlöff-stlichcr Verhandlung wurde der verheiratete Monteur
Theodor Bauer vou P aiienhardt wegen Verbrechens wider
die Silttichkeit zu 1 Jrh 6 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Deutschis Reich.
Berlin , 2. März . Prinz August  Wilhelm von

Preußen , der vierte Sohn deS KaiserpeareS, der zur Zeit
bei« 1. Garderegimeut zu Fuß st ht, wird t« Oktvber d. I.
nach Boun üderfirdelu, um die dortige Universität , zu be¬
suchen. Ec soll für den SiaalSverwaltungSdieust vorbereitet
werden uus wirb deshalb länger als sein« ältere» Brüder
den juristischen und sachwiffmschaftltchenStudie « obliegen
und evemuell auch später sein Studium auf einer anderen
Universität forttttzeu.

Berlin , 28. F ?br. Die Unters chung gegen de« Gon-
vernem vouKum -runJerko v. Puttkamer  ist im wesent¬
lichen j-tzt beendet. ES steht nunmehr einer Parlaments-
korrefpoudenz zufolge bestimmt fest, daß der Gouverneur
auf seinen Posten nicht mehr zmückkehrt, arch dürfte er
für den R -uchsdtrvst sonst keine Verwendung « ehr finden.
In einige» Punkten ist eS dem Gouverneur gelungen, die
gegen ihn erhobenen Anklagen abzuschwächeu, zu« größte«
Teil aber hat « an seine Erklärungen als nicht ausreichend
erachtet. Ob ein besonderes DiSzipltnverfahre « gegen th«
eingeleitet wird, oder ob er saug und klanglos verschwinden
wild , ;st noch nicht bekannt, da das ErgebuiS der Uater-
suchung geheim gehalten wird . Voraussichtlich wird der
Erbprinz Hohenlohe am Mittwoch iu der B dgetkommisston
bei Gelegenheit der Beratung der Petition der Nqaa-HSupt-
liuge zum »Falle Puttkamer - Stellung nehmen.

Berlin , 1. März . Eine M -chenruckkehr vou «ach
Berlin ^ flüchteten Russen in ihre Heimat ist gegenwärtig
zu beobachten. Die Heimkehreuden fürchte», nach eine«
längeren Aufenthalt i« AuSlavde ihre Existenz zu verlieren.
Mau rechnet darauf , daß eS iu den nächsten Wochen zu
keine» revolutionären Ausbruch kommen wirk .

Berlin , 2. März . Der ReichSanz. veröffentlicht einen
Erlaß deS KatserpaareS,  worin die herzliche begeisterte
Teilnahme deS deutschen Volkes an der silbernen Hochzett
heivorgehoben wird , die dadurch verschöbt wurde, daß das
Katserpaar wiederum eiuen Sohn an den Traualtar ge¬
leiten kouute. In wahrhaft hochherziger Weise seien von
Provinzen , Krisen , Gemeinden, Vereinen und begüterte«
P ivatpersonev wohltätige uud gemeinnützige Stiftungen



errichtet worden, wodurch der Festtig z» ei»e« SegeuSta,für »ie »»u Krankheit mb Not bedräckteu LaudeSkiuber
ßtwordm fei.

« « mH-»« , 2. Mär,. Der Rhei« ist von -esteru
auf heute u« 27 e» auf 5,85 M gestttgen; der Neckar
bagegeuu« 7 «m auf 5.54 m gefallen.

Freibnr, i. Br ., 2. Mär,. Heute nachmittag'/,1
Uhr ist auf der Elztalbahu der Perfonenzng , der 12
Uhr 21 Mi», tu Elzach abgiug, infolge Dammrutsche»,
herdorgerufeu durch da» Hochwaffer der El,, entgleist.
Die Lokomotive uud die Sagen bi» auf Poet stürzten die
Böschung hinunter; di« Lokomotive fiel tu di« Hochauge,schwolleue« ,. Der Lokomotivführer uud der Heizer
stad schwer verletzt, einige Paffagiere leicht. Der Zug
war glücklicherweise nur schwach besetzt. — Die Flüsse uud
Lüche de» Schwarzwald», sowie Nhelu, Neckar uud Donau
find dedeuteud gestiegen. Die Niederungen find vielfachüberschwemmt.

Kassel» 1. März. Jnfoge Hochwaffer stehen alleMühlen« 1 wasserkraftbetrieb au der Fulda still.
Geestemünde, 28. Febr. Der heute von Irland

heimgekehrte Fisch Kampfer. Sophie" berichtet, daß der hie.
fige HeriugSdampfer. August Wilhelm' a» der Südküste
voa Irland gestrandet sei. Eine Aunäheruag sei wegen
der au der felsige» Nüst«herrschenden Brandung nicht mög.
lich gewesen. Heber da» Schicksal der au» 14 Personen
bestrhevdeu Mauuschaft fehlt jede Nachricht. Hoffentlich hat
sie nicht darselbe Lo» getroffen wie die Besatzung de» vor
drei Jahren dort gestrandeten HeriugSdampfer» . FriedrichAlbert", welche vnter unsäglichen Leiden 11 Tage durch

eiue Schurr, uud EiSwüfle wauderu mußte, bi» ße, b« ch-
weg mit erfrorene« Gliedmaße», da» erst« Baueruhau» er»reichte.

Aufflaud.
N, « » I . Märp Der tu Nom residierend« Superior

der Maristeu erhielt eiu Telegramm au» Schanghai vom
27. Februar, in de» r» heißt: Fünf unserer Brüder
find ermordet worden. Drei stände« i« Alter von 20,
die andereni« Alter von 27 Jahren.

Paris , 2. März. 13 Soldatm eiue» Strafbataillou»,
welche heute morgen vom hiefigeu Ltzouer Bahnhof uach
Marseille befbrdert werdev sollten, meuterte» uud mißha«.
delteu die gegen ße aofgeboteneu Schutzleute uud Seudarme»;
mehrere der letzteren wurden verwundet.

Unnb - wall (Schwede»), 2. Mär,. Zvischr« Hapa.
rauda Md Nederkalig ist in vergangener Nacht ein Post,
vagen geplündert, der Postführer gelötet und der Postillon
verletzt worden. Der Betrag de» geraubten Geld«» sollst-
auf 70000 Kronen belaufen.

Peking, 2 März. Deutschland hat seine Truppe»
au» Lhiugwautao uud Pettoiho jetzt zurückgezogeu. Die
dortige» Kasernen werden am 5.Mär, versteigert.

Ni » de Janeiro , 2 März. Aliou» v. Peuna ist
zum Präsidenten der Republik Brasilien , Nils Pe.
cauha mm Vizepräsidenten gewählt worden._

Answürtige Todesfälle.
Luise  Kaltenbach  Witwe , geb. Trieb z. »Rose", K7I , Dorn--

stettrn — Lhrifiine Lamparth  grd . Hammann, bS I ., Trömbach,— Nanette Märkle  geb. Harr , auS Nagold, SS I ., Stuttgart , —Anna Schüle geb. Kaiser, 64 I ., Lalw.

Der große Unterschied!
Gerstenkaffee

Malzkaffes
und „Malzkaffee" ist noch lange kein

„Kathreiners Malzkaffee ."
Denn der echte „Kathreiner ist nach dem Urteile der wissenschaft¬
lichen Autoritäten nicht nur in bezug auf seinen Gehalt »in in
jeder Hinficht »ollkommener „Malzkaffe " , sondern besitzt vor allem
allein  unter sämtlichen Erzeugnissen seiner Art »inen würzigen, vollen,
kaffeeähnlichen Wohlgeschmack. Man verlange in den Geschäften
deshalb autdrücklich nur den echten „Kathreiner » Malzkaffe»" und
achtescharfdarauf, daß man diesen auch wirklich erhält ».keinen anderen.
Di» untrüglichen Kennzeichen de» echten „Kathreiner" find: Ge¬
schloffene» Paket in seiner bekannten Ausstattung , Bild und Unter¬
schrift de» Pfarrer » Kneipp al» Schutzmarke, und di« Firm«
Kathreiner'» Malzkaffee-Fab riken._
Druck und Verlag dv » . W- Zais «rffchen «uchdrückyet (« mükatkori Nagold — Für die Redaktion veeantwottltch: K. Paar.

Nadel-u.Ja dem Kovlnr»»rrverfahreu über da» Permöien der Karoline
«prim,er mb den Nachlaß ibre» verst. Raune» Wilhelm HeinrichGpringee, Schönfärber» tu Altenstei, ist zur» baahme der Schluß,
rechuuug de» Berwalter», zur ErhebMg von Eiuweuduvgen gegen da»
Schlußverzeichui» der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen,
sowie zur Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen
uud die Gewährung einer BrrgStuug au die Mitglieder de» Gläubiger-au»schuffe» — der Schlußtermin auf

Dienstag -e« 27. März 199«
naebmittaas 4/ - Ubr

vor de« Königlichen Amtsgerichte hterselbst bestimmt.
Nngold, den1. Mär, 1906.

Amtsg.-Sek. Schaufler.

Im Konkurse
über das Bermögeu der Frau Knrolin « Springer vou Altensteig uudde« Nachlaß ihre» verst. Manae» Wilhelm Heinrich Springer,Schönfärber, find bei der Schlußverteiluugzu berücksichtigen:

bevorrechtigte Forderungen 337 ^ tz 84 H
einfache „ 58.305 ^tz 16 Ä
Der verfügbare Maffebestaud beträgt 17.049 66 ^

wovon noch die Kosten abgeheu.
Alt -nstetg» bm 1. März 1906.

Konkursverwalter:
B -ürttvotar B -ck.

NililWiiksWhkUli. bei iI«M.
Am 6. Mär, 1906 vormittag» 10 Uhr wird der Bedarf an Ber-

psteguvgSdedülfmffeu für da» Rechnungsjahr 1906 öffentlich vergebenMd zwar:
Dörräpfel, frische Aepfel, Lagerbier, frische uud gedörrte Birnen,

grüne und weiße Bohnen, Roggenbrot, Butter, Eier, getrocknete Eibseu,Fadenuudeln, Kalbfleisch. Rindfleisch, Schweinefleisch. RindSleber, Pökel-(balz .) Fletsch, feine Graupen, Linsen, Kuhmilch, Dörrpflaumeu, Reis,Salatöl, Salz, Semmel, gekochter Schinken, Schweineschmalz, ger. Speck,Weizenmehl, Üaudweiu, Weinessig, Schiukeawarst, Salamiwurst, weißePreßwurst, Griebeuwurst, Leberwnrst, Würfelzucker, Schweizei-, Backstein.Md Rahmkäse, Zwiebeln, Kopfsalat. Weiß, und Rotkraut. Spinat,SopprugrüveS.
Außerdem Weichholz, grüne und weiße Seife, Soda.
Gleichzeitig werden Knochen- und Küchenabfälle(Spülicht) vergeben.
Die Bedingungen, welche vou den Lteferuvgsrnstigen zu unterschreibensind, liegen im Geschäftszimmer des M.'litargenesung»hei« S auf.
Angebote, VerpfleguugSbedürfniffe und Küchenabsälle getrennt, findNs 0. März 1906 vormittags 10 Uhr einzureichen.
Zum gleichen Termin find Angebote auf die Fnhrenleistnnge«für die Zeit vom1. April 1906 bi, 31. Mär, 1908 einzureichen.

Wegsperre!
Der Biziualweg von Pfrondorf ««ch Mindersbach tfiwegen Lau einer Wasserleitung vou heute au bt» ans weitere»

gesperrt.
Pfrondorf , den 3 Mär, 1906

Schultheißeuamt.
Weimer.

Nagold

SchlliM ms LiHWr
für Wiese «, Klee- «ub Ackerfelder, sowie auf vorzüglichen
Hopfendünger «nd Salpeter

nimmt auch Heuer wieder eutgegk» und wollen alsbald gemacht werden bei
Grrteknnftz. Löwen.

Die in den Gemeindewaldnuge« a«gef«lleueu9 Lose Lang- und Sitzholz und zwar:

L»S.
Nr.

Stamm
Zahl

-K«rrg- und SLgHskz
Zu-

sammes.
worunter
Forche». Waldteil:I. II. III. , IV^ v- 1 II. HI.

Klaffe.
I 110 9,18 31,68 35,44 22,12 1.31 2,00 1,71 103,44 10.00 F« . HeimenH. 114 4,09 24,50 36,50 1,74 3.06 3.92 73.81 30.00 Fm. HeimenIII. 101 1,06 20,22 5,27 043 3,93 30.91 3.00 F» . HelmenIV. 107 6,84 10,31 26 58 5.64 137 1,70 222 54.66 MezgerleSteichV. 90 9,40 43,37 22.53 14,17 0.38 5,32 1,76 3.35 100.28 MezgerleSteichVI. 90 53 89 29 62 16,88 8,51 0,45 11,80 1.30 2,97 125.42 MezgerleSteichVII 41 27 13 27,16 12,63 0,79 4.38 1.51 2.55 76.15 HardtVIII. 35 12.66 2,58 8 69 0,58 2.96 0.48 1,68 29,63 BahnIX. 105 2.74 11,66 31 61 ,28.56 1,01 1,25 3,15 3.91 83.89 Burguff

—678,19 F« .793 Stämme
kommen unter den bei« Schultheißeuamt hier etuzusebeudeu Bedingungen i«

Snbmifstonswege
zum Berkauf.

Liebhaber find eingeladeo; die Offerte find j< - etr -»«t für die einzelne» Pose in ganzen "udZehutelSprozeute« der heurigen Forstta,e für Wildberg tu verschloffeue« Kuvert» tt der Aufschrift: „Offertaus das Nadelstammholz der Gemeinde Gültltugru' bis
Freitag »e« 9. März 199«, vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eiulanferöffuung, welcher die Submittenten anwohnen können, stattfiudet, bei« Schult¬heißenamt einzureichen.
An diesem BrrkaufStage entscheidet der Semeivderat über die Genehmigung der Allgebote.Das Holz iS durchweg gereppelt, die Abfuhr sehr günstig und die Entfernung zur Bahnstation Wild¬berg bezw. Tetoach3—7 Kl« .
Im Anschluß au diesen Laugholzverkaus werden im «ündliche » Anfsitretch einzeln verkauftam gleichen Tage

3.) auf dem Rathaus vorm. 11 Uhr: 8 buchene Stämme mit zus. 4,54 Fm.
d) im Wald nachm, voa 1 Uhr an. mit Abgang vom Rathaus : 7 starke Eichen,

4 —7 m lang und bis zu 60 om Durchm . mit 8,53 Fm .,
33 Bau - und Wagner -Eichen bis 10 ui Länge,
45 birkene Stämme bis 10 m lang , worunter 20 starke Birken.

Den 2. März 1906.
Gemeinderat . Vorstand: Kern.

Ritgmd.

Zwangs-
Bersteigerung.

I « Wege der Zwangsvollstreckung
kommen am
Mittwoch de» V. « Lrz d. I.

vormittag - K Uhr
gegen sofortig« bare Bezahlung
zu« Verkauf:

1 Feusterleiter , 2 Gartentische,
4 Gartenstühle, 2 Gartenbänke,
2 Regulieröfen, 2 runde kleine
gußeißerne Oesen, ca 24 Ka-
mintürchen, 10 Kisten Zigarren
„Bo rneo" , u. 20 dto.„Spezial " .

Liebhaber sind eiugrladeu.
Zasammevknuft beim Hirsch.
Gerichtsvollzieher Weber.

«alddorf.Akkord.
Die zu « eine« Neubau erforder¬

lichen

Glaserardeite«
werden i« Akkord vergeben und
wollen Offerte bis

Montag den 5 . März
»ach» , s Uhr

eingegebeu werden. Ueberschlag und
Bedingungen können eingeseheu wer¬
den lnr

Kromnwirt Schuh.

SvkreinvrLi'tlksI etc.

ÜUsssn Lor§
Verkreuxe vnä 8 »nde8eb1äxs.

«öt -nbach OA. Talw.
Ä6 Rm

dlchene LWn
Verkauft aw Montag de» S. d».
«ach« . 2 Uhr im Gasth. z. Hirsch

Frau Witwe Stoll.

Nagold.
Selbstgemachte Liornackolm

^empfiehlt stets frisch
Albert Kemmler , Konditor.F

!
moa

«Sffringe».
Eine beinahe noch neueß
Futterfchneid-

maschine
hat billig abzuqeben

Gotthilf Dürr . Bauer.
Nenbnlach.

Ein älteres gutes

Mg-

sowie eiu noch gut erhaltenes
Bernerwägele

s-tzi d-m Verkauf anS
Christian Schaible.



Sonderangebot, verbindlich bis 1V. März : Diese und die kommende
Woche stehe» noch zum verkauf mehrere Tausend feine, gerippte Glasschalcn
gefüllt mit frischem Waldmoos und dieses bepflanzt mit Maiblumenstauden;
dir Maiblumen treiben nach und nach aus dem Moos hervor, und bald
knospen sie und blühen — daS ganze Frühjahr hindurch einen
entzückenden Fensterschmuck bildend. > RI

Glasschale, gefüllt mit Waldmoos «nd bepflanzt) mit > » /
Maiblnmrustanden ^

2 solcher komplett gefüllter Glasschalen 1.55
4 Stück ^ 3.-
7 Stück ^ 5.—

Die GlaSschale hat einen Umfang von nahezu ' /, Meter . Unter 2 Stück
werden nicht versandt.
Thüringer Wetterhänfer mit Starkasten und großem Thermometer 98
Nistkästen für das Freie für Stare, Meisen und andere Singvögel 85
Gemüfe-Samen-Sortiment enthaltend zusammen1« Pakete Samen:
Gurken, Radis , Rettig , Petersilie, Kohlrabi, Sellerie, Möhren , Zwiebeln, I
Salat , Gartenkresse

käl -tnsnsivn ? Sl 8I-8SiM, Schulm7«ehö"den,
UM- Dieses Jahr sehr billig : « emüsefamen, » lnmen-
same«, Obstbänme, Rose». Hanptkatalog«« sonst.

kpfui'l.

llklkompson 's
8s >fenoulvsi'

8P3 ? t

^nbsit . Isit . Lslci.

Äk FköWhlMM dkk Mk M Msk«
ist

Thomasschlackenmehl
der beste und billigste Phosphorsäuredünger.

Aüüe Grillen ^ seiuen Frühjahrssaat ««
^ > reichlich Th omasmehl verwendet.

erriell ieder der seinen Hackfrüchten eineratio.
* ^ nellr ThomasmehlLüngnng gibt.

ÄllNhllllrl  auch zu Stallmist eine Zugabe
von Thomasmehl gibt.

Garuutiert hochprozentige- Tho« o- « ehl liefert die nach-
steheude Firma in Säcke» mit Plombe und Gchntzmorke,

worauf zu achte».

ÄernELtlVlLflis G. m. b. H.,

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen
- oder direkt an die vorgenannte Firma.

Bor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt.

.Mit Thürvil* habe ich bei Kälberruhr
die beste» Erfolge gehabt. Ich bedaure nur,
daß ich die Pillen

nicht eher gekannt
habe, sonst hätte ich 14 schöne Kälber
mehr. Sowohl bei ganz jungen Tieren, wie
bei ältere» wirkte Thiirpil. Ein Kalb war
sogar kurz vor dem Abstcrben, als die
ersten Pillen kamen. Nachdem ich dem¬
selben dreimal täglich eine Pille, im ganze»
vier, gegeben hatte, wurde es vollständig
gesund." RittergutsbesitzerT. in E.

Thiirpil ist bei Apothekern und Tier¬
ärzten zu haben zu M. 1,10 . die halbe
»nd M. 2,00 die ganze Dose.
z»s. : Pk0ri >. 0.I3Z. M,r »d»I. l ». zi°I^ a.

je 2. <Ai. 1. Huck. 1 gr.
Allein. Fabrik. : Cl . Lagema «, Aachen.

*Zulamme >lgei0Zen au « der früheren BezeichnunD
Ld »jr „ nger Pil -Ien.

Tüchtige

M
auf dauernd gesucht; für verheiratete
günstige Gelegenheit.
Aua. Geiger, mech.Schreinerei

Wolf «» (Baden.)
«ohrborf.

Unterzeichneter verkauft ein neues

Giillenfaß,
etwa 40 Kübel haltend.

A. Schüler, Küfer.

vvUKLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Hch. Gauß,
Hch. Lang.

Breunholz-
Lieferung

iu verschiedenen Sorten.
t. Für Bucheuscheiterholz vor

daS HauS geliefert, fester Preis
per Meter 11 »äl 80 iZ (gutes
Scheiter-Brenuholz).

2. FürBirkeufcheiterholzvordaS
HauS geliefert Preis pro Meter
10 ebenfalls gvteS Brennholz.

3. Für GchäleicheuPrügel Preis
per Meter vor daS HauS geliefertio 4̂sv iZ

Liebhaber wollen sich bezüglich Be¬
darf und Sorte an Herrn Philipp
Juug auf der Jasel in Nagold
senden.

AL. Bei Lieferung des Holzes
-st Barzabkmra Bedinanna

Hohe»»MM Lü'L
nein Patentamt!, gesch. „Orakel".
Jutereffavt für alt und jung. Pro-
>vekt gegen Retonrmarke. Muster
60 ^ Verlangen ste sofort.
Emil - au- otter, Treue« i. S .7.

IMederlage: kiustnv liioinz. Hirsch. Hauptvertrieb für Württemberg:
IdomS L Nn>or, Stuttgart Md Teinach. Teleph. Nr. 7.

«R

Alvt 2 Kvr 8eIULLl 2  garant. reines einheimischesechtes Schwei»efch« alz
«er «

«iughaseu
«chtueukkeffelZ
T-igschüfsel -
Wassertops

WO—35 Pfd. SV-
15-20-85 , «
30-40-60.
15-30-50. Sbco
20- 40 .

I
sowie iu 10 Pf.'Dosen

L̂ tz6.50geg.Nachn.od.Vorschuß
IV . Lvmrloi » lr.

irirediiolm-l 'ooll ISS (Württ.)
In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.

Nachnahm egebühren werde« nur beim Metzgerschmalz vergütet.
WMWWMWpô rrairssnck « "M0WWW» ^ ^ >
Beste- Hamburger Stabtschmalz, aarant. reines Schweine¬
schmalz, tu 10 Pfd.-Dosen^ k 60, 25 Pfd.-EimerL55, '/»Ztr.-

Kübel 54. 1 Ztr.-Fäßle 53 bet Obige« .

wert ist ein zartes reines Gesicht , rofigeS
jugendfrischesAnssehe « , weiße sammet¬
weich» Haut und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte

Steckenpferd-LUieumilchseise
v. Bergmann öd Eo., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd

ä Et . 50 -s bei : « . tzV. L » 0a«i7?
Otto

Wl (WMl)
durch die so lästigen Brovchialkatarrhr
verursacht,fowieqsäleuderHusteu, fin¬
den schnelle Md fichere Linderung bet»
Gebrauchv Vr l -tmävuuav̂ vr »
8 »l»o-Louboi »». In Schachteln
L1 ^ bei Kond. H. Laug, Nagold
u. in Wildberg: A. Kraue». sD.̂j

25  Äl 1(?
Weiß-oderRotwein
für ^ Faß leihweise
nur franko retour,
j 30 Flasch.Weiß-od.Rotw.13.50U

10 . . . ^ 6.50
mit GlaS und Kiste(Nachnahme)
Weitzwei« LLiter 40, 50, 60 H
«ottveiu L 50, 60, 70. 80 iZ,
Bahnstat. anqebev. Brr!. Preisliste.
I . Kratz, Iggelheim , 13 Pfalz

Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

Küsten!
Wer diesen nicht heilt, versündigt
sich am eigenen Leibe!

Kaiser ' -

ökoß-Eomklei
feinschmeckendes Malz -Extrakt.
Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Verschleimungu. Rachenkatarrhe,

not. begl. Zeugnisse be-
weisen, daß sie halten,

was fie versprechen.
Pak. LS. Pfg . b.i

Fr. Schmid in Nagold, G.
Gutekunstz. Löw--n in Hailer¬
bach, Wilh. Wiedmann in
Unterjettingen, Th. Krayl in
Wildberg.

u.Zppekiklichssen!

I»«-stimmt
IS., 14. uns IS. Ui>» 1908,

UlMKI- »iIüN8l6N
ß- olßeni « .

> ^ ^ IVI ^orto uiiä I-L-tsL.V8V L S M.
6884 SsIckßsSvlLQS

L»dld »r oluis H-drax mit LlLrlr

isoooo

-
Ars
ro»2. »
-st W

«4

ÜLuptßvviune: FTNrU ,
SO « o«I

, L so ooo1^IO ooo1 ^ sooo
«tv . «to . rn bsbell bei äsr

keoei-oi-igeiillss Lbei'!i. keirei ',
Stuttgsnt , XanrleistrslZe 20,
sovis dei äsv äurok klflkatv

lcenntlioksli V«rk »ut88tsUen.

«2
«osr

-SK» s

Laden

Lik UyZiZM
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampshusten rc.,
so Helsen ihnen am bestenu. schnellsten
klur -I IVil l ' » <wrin echte

Lrustdolldons.
Nur echt in Paketen L 10 und

20 Pfg . mit dem Namen OnrI
SiiH zu haben in Nagold : Fried
Echittenbelm ; Böfinge « : I . Brotz;
Ebhanseu: Th. Rall; Gültliugen:
I G. Hummel; Haitrrbach : I.
Theurer Witwe ; Mötzinaen bei Na¬
gold : A. I . Speidel ; Rohrdorf:
Ernst Sitzl-r ; SimmerSfeld : Ernst
Schaich; Wildberg : Fr . Moser'S
Nachf.

3—20 Mark täglich
kännen Prisonenj den Stande«, auch
vawen verdienen. Nebenerwerb durch
Schreibarbeit , häusliche Tätigkeit,
Lertretnnn ic. Näber-« durch

Lvrmuim 8 » b «»ttL,
— Rückporto.



Viehzucht -Genossenschaft Magot 'ö.
H r Sturff z. Rößle in Spielberg hat einen sehr

schönen, 12 Ma e ? alten

Zuchtsarren ^
zu verkaufen.

Der Herdbuchführer.

Mötzinge « , 2. März 1906.

Teilnehmenden Verwandten, Jreuudcu und I
Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Gatte und Vater

Jakoö Kriedr .Karr ,SNer
Matthä » - Sohn

nach kurzem Krankenlager iw Alter von nicht
ganz 70 Jahren heute früh unerwartet schnell
verschieden ist.

Iw Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Witwe

Eßristiane Karr geb. Dengler
mit ihr «« Kinder « .

B -erdignag So » «tag nachmittag 1 Uhr.

Oeffentliche Erklärung.
Auf die mündlichen und schriftlichen , von Seiten der Konkurrenz gemachten abfälligen

Aussagen über meinen I » Portland -Zement „ Royal " sehe ich mich veranlaßt , zu er¬
klären , daß ich die gesetzlichen Normen für denselben ebenso wohl garantiere , wie die
Konkurrenz für ihre Ware.

Man ist schon soweit gegangen , zu behaupten , mein Aement sei kein Portland -Zement.
Ich mache daher ergebenst daraus aufmerksam , daß es „Unlauterer Wettbewerb " wäre
und die Staatsanwaltschaft aus Antrag längst hätte entschreiten müssen , wenn ich nicht die
bolle Berechtigung Hütte, meine Ware unter der Bezeichnung

IL Portland - Zement „ Royal"
zu verkaufen.

Ich habe im verflossenen Jahre Tausende von Tonnen dieses Zements nach Deutsch¬
land importiert und es mar meine Kundschaft in jeder Hinsicht mit dessen Qualität zufrieden.

Micotcrs LecL'erc
Zement-Import

Luxemburg.

Nagold.

Einige Lehrlings,
sowie einige

Lehrmädchen
werden ans Ostern unter günstigen Bedingungen
zn gründlicher Ausbildung angenommen . Ansangs¬
lohn sür Lehrlinge pro Woche 4 .30 Mk „ für Lehr¬
mädchen 3 .30 Mk.

Xettenstbrik fneSrick LpeiSel.
Ebendaselbst finden einige

Hilfsarbeiterinnen
bei guter Bezahlung Beschäftigung.

000000 - 000
> Eine X Ist. Publikum halte ich den von wir in feinster
^Q -albü selbsthe^ stellten

kstlöäl'ioksäoi'föi- ^«isbsek,
der lli "r Ls'chlv.'rdaultchkiit, seines hohen Nährgehülts und

j 'nonat-lan^ r Haltbark-it w?gcn von Nerven und ersten Auto-
' täten iasb -sondere für Wöchnerinnen, Mazmlei 'scnd!', Kranke,
R 'kDNvaleSMLut und Säugling gerne verordnet wird, bestens-« pfobleL.

Düsen Zwllb ' ck sollte als Zugabe zu Kaffee, Milch, SLoko-
ade u d Wen- «.ns k tm ^ FamtUeutlsch fehlen, auch wird ersterrr

auf Wunsch zuck rftei hert-rst-llt. daher für
DV ' X rrirlvt

^daS brstdekö-'.wlichste NahruLgSmitirl.

lloinrivd8tre«K6r,
Xooäitor «i nnä

^ ^ 0 0  la 0 .
Ni 'der'agen habe ich errichtet bei:

Kerrn Kaufm . Kutekrrnst , Kcriterbcrch,
WcruL Htemßhawdt , Wildbearg,

„ „ ZosenHcrns L Speidel . Wötzingen,
AtricH Veesenrnceyer , Sulz.

„ W . Kcrlnrev z. Hisse , Kültlingen,
.. „ Tbeodor Hicrll , GöHcrusen,
>, „ Ernst Kitzler , Hisbrdorf,

Albert Hi oller , Kochdorf,
„ Z- Z-leischle . Gberzettingen,
» „ I . Würgte , Hescbelbvonn,

Krau Jobcrnna Krrget , Ktfringen,
„ Witwe Ktcrih , Krörnöcrch,
„ Konditor Kläger Witwe , Kutingen.

Oderjelttngen.

Danksagung.
Der hiesigen Einwohnerschaft

welche mir am 2 März bei dem
Brondunglück so hilfreich beigesiande
ist, besonders der Uuterj ttinge-
Feuerwehr durch das kräftige Em-
^rerfcu, wodurch mein HauS gnettc.
wurde, sage semen beste» Dank.

-K. Renz , Gemeindcrat.
Nagsld.

Hochfeine

iÜ « UIr » t « 88

st'id wieder zu Kaden »vd kmpfehlc
iolchr per Stück zu IS Psg.

8 «Ir i11«n li « In ».
Nagold.

Einen älteren gut erhaltenen

Regulierofen
hat zu verkamen

F . Kläger , Bäcker.
Nagold.

Eiae schönê sommerlich.'

Wohnung,
b-stehend auS 3 Zir-^ ni , Mch.
K ller, Holzplay rc., Hut sosleick
oder aus 1. April osrr auch späte
zu v rmieteu

G . Moser , Schirmmacher.
Naaotd.

Schöne Wohnung,
2—3Z m« -rsamlZad - chrv r̂Btetcl
Bahnhofftr . CH «. Watz.

Nagold.

Ein Zimmer
samt Mhnenplctz hat sogleich oder
später zu wruGten

Beruh »' d Kl«« pt».
WUbberg.

Für Küfer.
Wegen Wegza verkauft oder

vert uscht 8V Bund

Küfer -Kuospe«
a:! Fäff r oder Wein in Bälde

! Christian Brösamle.

Nagold.

Letzte Rekruten«
Versammluug
am Sonntag de« 4 . d. M.

»achmittags S Uhr
im Gasthaus z. Anker.

_ Vorstand.

Magokd.
Infolge der hohen Mehl - und Holzpreise hat die

Nagolder Bäckergenossrnschaft beschlossen,
fortan nicht mehr 14 Stück pro Dutzend Brot , sondern
bloß 13 Stück abzugeben, was zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wird.

Are Genossenschaft.

U
W

M
M
U
K

-lilk. stiiillillHll , 8ed»kMse!iR,MMä

bringt auf lo^ meudrs Frühjahr « ud dieKoufil-
matton ftta um sortlertts Lager in

Schilhwaren'S

s

r-
SS

neuester Fasson
für Kerren , Damen , und Kinder

von den fessst-tt bis za öea stärksten, in aüm Preis¬
lagen und Qualitäten, in empfehlende ErirmeruW-

lW . Verkaufe eine Partie Herren - und Fraueuzugstiefel 8
zu herabgesetzte » Preise « . 8

Nagold.

Nkhkttk UGkll Dung
l adzu-i-be

Moser z. gr . Baum.
Atteafteig.

Ein ordentliche kräftiger

Junge
ftadet aaf kommendes Frühjahr
L hrstelleb i
U . H««hi«r. Zimm «,g «sch8ft.

Pfrondorf.
Unterzrich, ner ve, ksnll amMo«

tag , S . d. M . » achm . L Uhr
einen guterhaltenenM Kuhwage«

Simon Kuöller.
Kbhause » .

Eine hochträchtige

Kalbin
verkauft

Müller Kempf.

empfiehlt Slui ««,' .

-4K( Lv. Kb.-Verein MgolS.) «-

Dienstag abends 8 '/. Uhr
p - VereiuShauö:

Vorführung von Licht¬
bildern aus Palästina
von H,l !« Plane -, «l-tgwart.
Jrde-mann ekngeladr». Kmdcr

untê 14 Jadr -m auSaeschlpffen.
Ev . Gottesdieuste in Nagold:

Sonntag , 4 März. (Landes-
bußtag,) V-10 Uhr Predigt. Bb .-ud.
maWfeier. 5 Uhr Abeodprediqt
tn dcr KirLr. Opfer für Frribett-
stiftuvg.

Donnerstag , 8 März. 8 Uhr
Pch lstnr-pe irn Ver^nshaus.
«ottestzieufite derMethodifte » .

gemeinde in Nagold:
Sonntag . 4. Mär?. Vorm. V-10

Uhr »ud abmdS */>8 Udr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Bet-

stunde.
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